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Die Ziele der Seidenstädter sind auch in 
dieser Saison klar gesetzt. Zwei Jahre 
nach dem Abstieg aus dem deutschen 
Eishockey-Oberhaus soll es dorthin zu-
rück. Dabei ist man sich bewusst, dass 
der Weg ein steiniger sein wird, schließ-
lich gibt es mit Kassel, Dresden und for-
mell auch Landshut und Rosenheim vier 
weitere Standorte, die gleiches auf dem 
Zettel haben. 
Klar ist, dass die Pinguine die DEL2 un-
glaublich bereichert haben. Beispielsweise 
durch den extrem starken Zuschauerzu-
spruch, aber auch durch ein attraktives 
Team. Dieses hat auch in der laufenden 
Saison einige Verstärkungen erfahren. 
Beispielsweise durch die kanadischen 
Akteure Davis Vadane sowie Max Newton, 
den es aus der slowakischen Topliga in 
die Seidenstadt zog. Sie fügen sich in eine 
Mannschaft ein, die schon in den Vorjah-

NEUER ANLAUF FÜR DEN WIEDERAUFSTIEG
Die Krefeld Pinguine sind optimal in die neue Saison gestartet

Am ersten Wochenende gab es durchweg Grund zum Jubeln.                         Bilder: Yvonne Brands
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DAS WOCHENENDE 

Fr.  20.09.24

Krefeld Pinguine  

EHC Freiburg  

Eisp. Crimmitschau  

Dresdner Eislöwen  

Lausitzer Füchse  

Eisb. Regensburg  

Blue Devils Weiden 

Spieltag 3

EC Bad Nauheim

Towerstars

EC Kassel Huskies

ESV Kaufbeuren

EV Landshut

Selber Wölfe

Starb. Rosenheim

ren mit allen vier Reihen kompakt besetzt 
war. Es fehlte allerdings an der Konstanz 
- sowohl in der Hauptrunde, als auch 
in den Playoffs. Im Viertelfinale hinkten
die Pingiune den Eispiraten Crimmitschau 
bereits mit 0:3 hinterher, am Ende war 
die Aufholjagd in Spiel 7 wertlos. Genau 
um diese Baustellen soll sich ein Mann 
kümmern, der in der DEL2 bestens be-
kannt ist: Trainer Thomas Popiesch. Der 
59-Jährige war die vergangenen acht-
einhalb Jahre in Bremerhaven Chef an der 
Bande und führte die Fishtown Pinguines 
bis ins DEL-Finale. Bekannt ist der ge-

2 - Unser Heimspielgegner

Uhrzeit

19:30

19:30

19:30

19:30

19:30

20:00

20:00

FAKTEN ZUM GEGNER

So.  22.09.24

EV Landshut  

Starb. Rosenheim  

EC Kassel Huskies  

Selber Wölfe  

EC Bad Nauheim  

Towerstars

ESV Kaufbeuren 

Spieltag 4

Eisp. Crimmitschau

Eisb. Regensburg

EHC Freiburg

Dresdner Eislöwen

Blue Devils Weiden

Krefeld Pinguine

Lausitzer Füchse

Uhrzeit

17:00

17:00

17:00

18:30

18:30

18:30

18:30

Thomas Popiesch                   Bild: C. Jürgens 

Die Krefeld Pinguine 
schicken in dieser Sai-
son ein Team ins Ren-
nen, das erfahren und 
talentiert besetzt ist. 
Das Durchschnittsalter 
beträgt 26,4 Jahre. Mit einer Durch-
schnittsgröße von fast 1,85 m sowie 
rund 84 kg zählen die Seidenstädter zu 
den physisch präsentesten Teams der 
Liga. Eine der prägendsten Stärken der 
Rheinländer ist natürlich die Fanbase. 
In der vergangenen Saison warteten die 
Pinguine mit einem Zuschauerschnitt 
von fast 5.000 Fans auf, die Playoffs 
waren mit über 8.000 Zuschauern so 
gut wie ausverkauft.

DAS LEBEN IST ZU  
KURZ FÜR IRGENDWANN. 
Wir sind Energie-lnnovatoren & Naturlieb-

haber, Heimatverbundene & Technikfreaks. 

Unsere Vision ist es, ganz Oberschwaben 

nachhaltig mit Energie, Wärme & Wasser 

zu versorgen. Hierfür betreiben wir die 

technische Infrastruktur und kümmern uns 

um viele Freizeiteinrichtungen. Wir handeln  

umweltfreundlich und denken Mobilität 

neu. Wir lieben unsere Heimat. Gemeinsam 

und mit deinem Vertrauen wollen wir diese  

zu einem klimaneutralen Fleckchen Erde  

machen. Für dich und deine Zukunft. TWS

Wir freuen uns auf dich! 

bewerbung@tws.de

•	Industriekaufleute

• Elektroniker Betriebstechnik

• Anlagenmechaniker Versorgungstechnik 

• Fachkraft Wasserversorgungstechnik

• Fachinformatiker Systemintegration

AUSBILDUNG m/w/d

• BWL . Öffentliche Wirtschaft . Bachelor of Arts

• Energie- und Informationstechnik .  
Elektrotechnik . Bachelor of Engineering 

• Mechatronik . Energiewirtschaft .  
Bachelor of Engineering

STUDIUM m/w/d

bürtige Berliner natürlich aus seiner 
langjährigen Zweitligazeit in Dresden und 
auch Weißwasser. Er soll jetzt die Pin-
guine von Beginn an auf der möglichst 
erfolgreichen Reise begleiten. Dass die 
Euphorie vor und nach dem ersten Wo-
chenende groß ist, zeigt der Blick auf die 
Ergebnisse. Die verspätet angereisten 
Selber Wölfe zerlegte man beim 8:0 zu 
jeder Zeit des Spiels nach �Strich und 
Faden�, zwei Tage später nahm man 
beim 4:1 Sieg in Landshut die nächsten 
drei Punkte mit. Auf die Towerstars war-
tet also ein ganz schwerer Brocken. 



 TORHÜTER 

30 Nico Pertuch *  

33  Nico Wiens             

43  Ilya Sharipov

 ABWEHR  

16 Florin Ketterer 

25 Philipp Mass 

41 Lukas Jung 

56 Leonhard Korus 

72 Niklas Hübner *

76 Denis Pfaffengut 

91 Julian Eichinger 

92 Philipp Preto *

93 Simon Sezemsky 

COACH     Bohuslav Subr               (CZE)      

Co-         Eeli Parviainen               (FIN)

Goalie Coach  Matthias Nemec

RAVENSBURG TOWERSTARS

 STURM 

  9 Fabio Sarto

14 Nick Latta

15  Johannes Krauß *

18 Noah Dunham

19 Erik Jinesjö Karlsson (SWE)

27 Tim Gorgenländer

28 Philipp Krauß * 

32 Ralf Rollinger

52 Enrico Henriques-Morales * 

70 Maximilian Hadraschek 

74 Louis Latta 

77 Robbie Czarnik (USA)

85 Luca Hauf *

87 Fabian Dietz 

89 Lukas Mühlbauer 

90 Adam Payerl (CAN)

95 Mathew Santos (CAN)

-- Jan Nijenhuis *

* Förderlizenz ERC Ingolstadt

 Kader beider Teams     3

ÖFFNUNGSZEITENTOWERSTARS FANSHOP
Marktstraße 20

88212 Ravensburg

Tel. 0751 - 35 10 17 - 0

fanshop@towerstars.de

Mittwoch: 10 - 13 Uhr 

Donnerstag: 10 - 13 Uhr  14 - 18 Uhr

Freitag: 10 - 13 Uhr  14 - 18 Uhr

Samstag: 10 - 13 Uhr 

 
 

 TORHÜTER 

30  Julius Schulte

31 Felix Bick

35  Matthias Bittner 

 ABWEHR  

15 Erik Buschmann 

27 David Trinkberger 

41 Steven Raabe 

47 Carl Konze 

48 Maximilian Adam 

55 Davis Vandane (CAN)

60 Philip Riefers 

76 Maximilian Söll 

COACH  Thomas Popiesch             

Co-  Herbert Hohenberger

 

 STURM 

6 Lucas Lessio (CAN)

11 Jon Matsumoto 

12 Matt Marcinew (CAN)

17 Leon Niederberger 

19 Philipp Kuhnekath 

20 Clemens Seeger 

29 David Cerny 

37 Max Newton (CAN)

43 Alexander Weiß 

52 Dennis Miller 

57 Christian Kretschmann 

67 Maximilian Hops 

71 Niclas Focks 

90 Jerome Flaake 

91 Mike Fischer 

KREFELD PINGUINE

                                                                                                                            Bild: Kim Enderle                                                                                                                        Bild: Maximilian Mehlko



direkt zu

den pommes

jetzt neu: einfach und kontaktlos 

bezahlen. mit smartphone oder 

jeder bankkarte.

 4 - Interview der Woche 

In der heutigen Ausgabe von „Power-
play“ haben wir mit Mathew Santos 
einen Neuzugang zu Gast im Interview, 
der in der kommenden Saison definitiv 
eine Schlüsselrolle einnehmen wird.

Zunächst zum Sportlichen: Die Vorberei-
tung und das erste Spiel liefen ja durch-
aus vielversprechend, leider gab es gegen 
Dresden keine Punkte. Was hat den Aus-
schlag gegeben?

Mathew Santos: „Ich denke, es war trotz 
allem ein gutes Spiel, in dem es hin und 
her ging. Aber wir müssen in der Defen-
sive taktisch disziplinierter sein und in der 
Offensive ein bisschen hungriger, bissiger 
und vor allem effektiver.“

Die Towerstars sind deine erste Station in 
Deutschland, du wirst aber sicher schon 
den einen oder anderen Eindruck über die 
Liga gewonnen haben. Was sind deine 
Erwartungen an die kommende Saison?

Mathew Santos: „Ich erwarte vor allem 
von der Mannschaft, dass wir diese Saison 

„WIR MÜSSEN DIE DETAILS ENTSCHLOSSEN UMSETZEN“
Das „Powerplay“ Interview der Woche - diesmal mit Neuzugang Mathew Santos

Abend für Abend konkurrenzfähig sind 
und in jedem Spiel hart arbeiten, damit 
wir eine Chance auf den Sieg haben. Ich 
möchte mich überall dort einbringen, wo 
es nötig ist, sei es in der Offensive oder in 
der Defensive.“

Du bist jetzt auch schon ein paar Jahre im 
Profigeschäft. Gibt es Bereiche, wo sich 

das Eishockey im Laufe der Jahre verän-
dert hat?

Mathew Santos: „Ich denke, dass das 
Spiel definitiv an Geschwindigkeit und den 
spielerischen Fähigkeiten der Teams und 
der individuellen Spieler zugenommen 
hat. Jeder Profi braucht vor allem eine 
deutlich höhere Qualität von läuferischen 

und technischen Fähigkeiten. Auch muss 
die Kombination aus beidem im richtigen 
Verhältnis sein.“

Am kommenden Wochenende müssen wir 
nach Freiburg, wo es immer ganz schwer 
ist zu spielen. Zudem empfangen wir den 
Top-Favoriten Krefeld. In welchen Berei-
chen müssen wir besonders bereit sein?

Mathew Santos: „Ich denke, wir müssen 
an den Details arbeiten und diese dann 
auch entschlossen umsetzen. Das wird 
uns helfen, weniger Fehler zu machen 
und mehr Chancen für uns zu kreieren.“

Du bist jetzt ja schon fast zwei Monate 
hier in Ravensburg. Wie hast du dich 
eingelebt, und wie gestaltest du den Aus-
gleich vom harten Eishockey-Alltag?

Mathew Santos: „Ich genieße es, durch 
die Innenstadt zu spazieren und alles zu 
erleben, was Ravensburg zu bieten hat – 
von den Restaurants über Cafés bis hin zu 
interessanten Geschäften.“
                          

               Interview: Frank Enderle

Das Fanprojekt 
„ R a v e n s b u r g e r 
Eishockey“ ver-
sucht, zusammen 
mit dem Block B1, 
am 22.12.2024 
einen Sonderzug 
zum Auswärtsspiel 
der Ravensburg Towerstars beim EHC 
Freiburg rollen zu lassen. Ein Angebot 
bei einem Anbieter wurde bereits ein-
geholt, wodurch von einem ungefähren 
Fahrpreis von circa 100 Euro pro Per-
son ausgegangen werden kann. Damit 
das anspruchsvolle Projekt „Sonderzug“ 
auch tatsächlich realisiert werden kann, 
braucht es möglichst schnell konkrete 
Anmeldungen. Ist die Resonanz in den 
kommenden Wochen entsprechend hoch, 
könnte der Vertrag mit dem Anbieter un-

SONDERZUG SOLL NACH FREIBURG ROLLEN
Fanprojekt hofft auf große und schnelle Resonanz bei den Anmeldungen

terschrieben werden. Dann wäre auch die 
Zahlung des Fahrpreises fällig.

Im nächsten Schritt könnten dann die 
Sitzplätze ausgewählt werden. Selbst-
verständlich wird es auch möglich sein, 
dass Gruppen ihre Sitzplätze nebenein-
ander buchen können. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich vor den Spielen sowie 
in den Drittelpausen am Fanstand.

Die Organisatoren hoffen, dass mög-
lichst schnell die Mindestanzahl von 400 
Mitfahrern zusammenkommt und in die 
nächste Planungs- und Vorbereitungs-
phase übergegangen werden kann. Also, 
schnell anmelden und dabei sein! Infos 
zum Sonderzug gibt es auch unter
www.fanprojekt-rv.de

Mathew Santos                                                                            Bild: Kim Enderle

Der letzte Sonderzug fuhr vor fünf Jahren nach Bayreuth                                   Bild: Kim Enderle

Crimmitschau-Towerstars 3:4 n.V.
Die ersten Szenen im mit 3915 Zuschau
ern sehr gut gefüllten Kunsteisstadion am 
Sahnpark gehörten zwar den Gastgebern, 
nach ein paar Minuten hatten die Tow
erstars die beschwerliche Anreise nach
Westsachsen offensichtlich aber abge
schüttelt. Es überraschte in der ausge
glichenen Partie nicht, dass Strafzeiten
den entscheidenden Unterschied auf dem 
Weg 
10 Minuten 
einen Schlagschuss zum 0:1 im gegne
rischen Netz unterbrachte. Rund vier
ei
Ausgleich in numerischer Unterzahl. 
Im zweiten Abschnitt fanden die Ravens
b
nur zäh Zugriff auf das Spiel, doch nach
rund drei Minuten änderte sich dies. Zu
nächst besorgte Julian Eichinger das 1:2, 
in der 28. Minute erhöhte Nick Latta im
Powerplay auf 1:3. Die Towerstars waren 
auf dem richtigen Weg, doch die Haus
herren 
netzte 89 Sekunden vor der Pause zum
2:3-Anschlusstreffer ein, in der 48. Mi
nute war das Spiel wieder ausgeglichen.
Einen Schuss von der blauen Linie konnte 
Ilya Sharipov nur von den Schonern ab
prallen lassen, Mario Scalzo staubte ab.
Sekunden zuvor hatte Adam Payerl bei
einem 
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Alle regionalen News,  
exklusive Preisvorteile und 
mehr ab sofort in unserer 
neuen Schwäbische App. 

EINE APP,
ALLES DRIN!

    +++    INFOS ZUM HEIMSPIEL   +++

Prinzip der Guthabenkarte ab. Die Be-
zahlung am Imbiss erfolgt weiterhin 
bargeldlos, nun jedoch mit der EC- 
bzw. Girocard oder Kreditkarte. Auch 
mit den Smartphone-Bezahldiensten 
von Google Pay und Apple Pay kann 
man künftig bequem am Imbiss be-
zahlen. Für Kinder, die selbst noch 
keine eigene EC-Karte haben, gibt es 
in Kürze in Zusammenarbeit mit der 
Kreissparkasse Ravensburg eine Alter-
native in Form einer Prepaid EC-Karte, 
die vorab von den Eltern aufgela-
den werden muss. Sollte sich auf den 
bisher genutzten Fan-Cards noch 
Guthaben befinden wird dieses selbst-
verständlich ausbezahlt. Informationen, 
ab welchem Zeitpunkt dies möglich ist 
sowie die Handhabe, gibt es in Kürze. 
Die Towerstars bitten hierzu noch um 
etwas Geduld. 

PARKAREAL DER OBERSCHWABEN-

HALLE GESPERRT

Vom 16. bis 20. Oktober 2024 findet 
die diesjährige Oberschwabenschau 
in Ravensburg statt. Im Zusammen-
hang mit der Messe ist das Außen-
gelände der Oberschwabenhalle seit 
vergangenen Dienstag und noch bis 
einschließlich Dienstag, 5. November 
komplett gesperrt. Darauf hat die Stadt 
Ravensburg in einer Pressemitteilung 
hingewiesen. Auch für Fußgänger ist 
das Durchqueren des Areals inzwi-
schen nicht mehr möglich. Die kosten-
pflichtigen Parkplätze in der Nähe der 
Oberschwabenhalle, der Bechtergarten 
und der Scheffelplatz, werden regulär 
betrieben und können genutzt werden. 
Wie schon in den vergangenen Jahren 
sind die Towerstars in Gespräche, den 
Zuschauern und Fans der im Zeitraum 
stattfindenen Heimspiele Alternativen 
im direkten Umfeld der CHG Arena an-
zubieten. Informationen hierzu finden 
Sie aktuell auf der Towerstars Webseite 
unter www.towerstars.de sowie den 
Social-Media Kanälen. 

NEUES KASSENSYSTEM

Für alle Zuschauer und Fans, die in der 
noch jungen Saison noch kein Heim-
spiel besucht haben, gibt es auf diesem 
Wege nochmals eine Erinnerung und 
klärende Hinweise. Ab sofort gibt es in 
der CHG Arena auch ein neues Kas-
sensystem. Dieses löst das bisherige Die neuen Kassenterminals   Bild: K. Enderle

Crimmitschau-Towerstars 3:4 n.V.

Die ersten Szenen im mit 3915 Zuschau-
ern sehr gut gefüllten Kunsteisstadion am 
Sahnpark gehörten zwar den Gastgebern, 
nach ein paar Minuten hatten die Tow-
erstars die beschwerliche Anreise nach 
Westsachsen offensichtlich aber abge-
schüttelt. Es überraschte in der ausge-
glichenen Partie nicht, dass Strafzeiten 
den entscheidenden Unterschied auf dem 
Weg zu Toren ausmachen sollten. Knapp 
10 Minuten waren gespielt, als Nick Latta 
einen Schlagschuss zum 0:1 im gegne-
rischen Netz unterbrachte. Rund vier-
einhalb Minuten später fiel jedoch der 
Ausgleich in numerischer Unterzahl. 
Im zweiten Abschnitt fanden die Ravens-
burger Cracks in den ersten Wechseln 
nur zäh Zugriff auf das Spiel, doch nach 
rund drei Minuten änderte sich dies. Zu-
nächst besorgte Julian Eichinger das 1:2, 
in der 28. Minute erhöhte Nick Latta im 
Powerplay auf 1:3. Die Towerstars waren 
auf dem richtigen Weg, doch die Haus-
herren schlugen zurück. Gregory Kreutzer 
netzte 89 Sekunden vor der Pause zum 
2:3-Anschlusstreffer ein, in der 48. Mi-
nute war das Spiel wieder ausgeglichen. 
Einen Schuss von der blauen Linie konnte 
Ilya Sharipov nur von den Schonern ab-
prallen lassen, Mario Scalzo staubte ab. 
Sekunden zuvor hatte Adam Payerl bei 
einem Alleingang die Chance zum 1:4. 

LICHT UND SCHATTEN ZUM AUFTAKT IN DIE HAUPTRUNDE
Towerstars kommen aus den Spielen gegen Crimmitschau und Dresden mit 2 Punkten heraus

Das Spiel war nun sprichwörtlich auf 
Messers Schneide. Jedes der beiden 
Teams hätte für die Entscheidung sorgen 
können, doch bis zur Schlusssirene woll-
ten keine Treffer mehr fallen. In der fälli-
gen Verlängerung gab es ein weitgehend 
ausgeglichenes Hin und Her, ehe eine 
Strafzeit zum Unmut der Gastgeber samt 
Zuschauern für die Entscheidung sorgte. 
Das Powerplay spielten die Oberschwa-
ben dann geduldig und präzise zu Ende. 
Simon Sezemsky wurde an der blauen 
Linie in Position gebracht, sein Schlag-
schuss zischte dann zum entscheidenden 
3:4 halbhoch in die Maschen.

Towerstars - Dresden 2:5

Im ersten Drittel hatten die Towerstars 
optische Vorteile, allerdings hatten sich 
die Gäste aus Sachsen gut auf den Gegner 
eingestellt hatten. Da auch die Towerstars 
wenig zuließen, endeten die ersten 20 
Minuten folgerichtig torlos.
Im zweiten Abschnitt investierten beide 
Teams dann deutlich mehr Intensität in 
die Zweikämpfe, das Spiel wurde verbis-
sener. In der 24. Minute musste Fabian 
Dietz auf die Strafbank, Platz nehmen 
brauchte der Ravensburger Stürmer al-
lerdings nicht lange. Nur neun Sekunden 
nach dem Bully schlug der Schuss von 

Johan Porsberger zum 0:1 ein. Die-
ser Spielstand hatte aber nur zweiein-
halb Minuten Bestand. Lukas Mühlbauer 
stand am rechten Pfosten goldrichtig 
und schob zum 1:1-Ausgleich ein. Der 
Treffer sorgte für Schwung, denn nur 
51 Sekunden später gelang Adam Pa-
yerl der nächste Treffer zur 2:1-Füh-
rung. Chancen, diese auszubauen, gab 
es durchaus. Eine Strafzeit in der 32. 
Minute sollte das viel zitierte Momentum 
aber wieder in die andere Richtung kip-
pen lassen. Erneut nutzten die Elbstäd-
ter das Überzahlspiel eiskalt aus. Dass 
Sebastian Gorcik zwei Minuten vor der 
zweiten Pause sogar noch das 2:3 nach-
legte, kam den Towerstars auch mental 
äußerst ungelegen. Im Schlussabschnitt 
bissen sich die Towerstars förmlich die 
Zähne an der Dresdner Abwehr aus, es 
gab kein effektives Durchkommen, auch 
nicht bei zwei weiteren Überzahlspielen in 
der 41. und 45. Minute. So war das 2:4 
durch Ex-Towerstars-Verteidiger Oli-
ver Granz knapp siebeneinhalb Minuten 
vor Ende schon die Vorentscheidung. Bo 
Subr ging in der Schlussphase zwar vol-
les Risiko und nahm nach einer Auszeit 
in der 56. Minute den Torhüter zugunsten 
eines 6. Feldspielers vom Eis, doch auch 
das brachte nichts ein. Stattdessen legte 
Dresden in der Schlussminute mit dem 
2:5 ins verwaiste Ravensburger Gehäuse 
einen weiteren Treffer nach.

Viele Phasen gegen Dresden wurden über die Zweikämpfe entschieden.               Bild: K.Enderle

Adam Payerl verdeckt dem Crimmitschauer Torhüer die Sicht.                             Bild: Frank Enderle



6  - Statistiken und DEL2 Daten

DIE DEL2 IN ZAHLEN UND FAKTEN

Aktuelle Daten der Hauptrunde, der Teams sowie Spielern

ERGEBNISSE
Fr.  13.09.24
Krefeld Pinguine  

EHC Freiburg  

Eisp. Crimmitschau  

Dresdner Eislöwen  

Lausitzer Füchse  

Eisb. Regensburg  

Blue Devils Weiden  

Spieltag 1
Selber Wölfe

EC Bad Nauheim

Towerstars

Starb. Rosenheim

EC Kassel Huskies

EV Landshut

ESV Kaufbeuren

Ergebn.

8:0

3:1

3:4 n.V.

2:3 n.V.

1:2

3:2 n.P.

1:4

So.  15.09.24
EV Landshut  

Starb. Rosenheim  

ESV Kaufbeuren  

Selber Wölfe  

EC Bad Nauheim  

Towerstars  

EC Kassel Huskies  

Spieltag 2
Krefeld Pinguine

Lausitzer Füchse

Eisb. Regensburg

EHC Freiburg

Eisp. Crimmitschau

Dresdner Eislöwen 

Blue Devils Weiden

Ergebn.

1:4

1:2

0:3

3:4 n.V.

7:2

2:5

3:2

  1
  2
  3
  4
  5
  6
  7
  8
  9
10
11
12
13
14

Club 

Krefeld Pinguine 

EC Kassel Huskies 

Eisbären Regensburg 

EHC Freiburg 

Dresdner Eislöwen 

EC Bad Nauheim 

ESV Kaufbeuren 

Lausitzer Füchse 

Starbulls Rosenheim 

Ravensburg Towerstars 

EV Landshut 

Eispiraten Crimmitschau 

Selber Wölfe 

Blue Devils Weiden 

Sp. 
2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

S
2

2

1

1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

SOT
0

0

0

0

0

0

0

0

1

1

0

0

0

0

NOT
0

0

0

0

1

0

0

0

0

0

0

1

0

0

    Tore
12:1

5:3

6:2

7:4

7:5

8:5

4:4

3:3

4:4

6:8

3:7

5:11

3:12

3:7

 N
0

0

0

0

0

1

1

1

1

1

1

1

1

2

SPS
0

0

1

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

NSO
0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1

0

1

0

Diff.         
11

2

4

3

2

3

0

0

0

-2

-4

-6

-9

-4

Punkte
6
6
5
5
4
3
3
3
2
2
1
1
1
0

TOWERSTARS STATISTIK
To

2

1

1

1

0

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Pu

3

3

3

2

2

1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

Spieler 

Nickolas Latta

Simon Sezemsky

Adam Payerl

Lukas Mühlbauer

Fabian Dietz

Julian Eichinger

Max Hadraschek

Johannes Krauß

Erik Karlsson

Mathew Santos

Ilya Sharipov

Philipp Mass

Denis Pfaffengut

Florin Ketterer

Louis Latta

Leonhard Korus

Nico Pertuch

Luca Hauf

Lukas Jung

Ralf Rollinger

Robbie Czarnik

Tim Gorgenländer

Fabio Sarto

Sp

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1

1

0

As

1

2

2

1

2

0

1

1

1

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

+/-

0

0

0

+2

+1

-2

+2

0

-3

-3

0

+1

+1

0

0

-2

0

-1

0

0

-2

0

0

Str

0

0

0

6

6

0

0

0

0

2

0

0

0

2

0

5

0

0

0

0

0

0

0

POWERPLAY-VERGLEICH
Tore

3

2

3

1

1

1

1

1

1

0

0

0

0

0

Qote in %

60

50

37.5

16.7

16.7

12.5

12.5

12.5

11.1

0

0

0

0

0

Club 

Dresdner Eislöwen

Eisp. Crimmitschau

Towerstars

Lausitzer Füchse

Starbulls Rosenheim

Krefeld Pinguine

EC Bad Nauheim

Selber Wölfe

EC Kassel Huskies

Eisb. Regensburg

EHC Freiburg

ESV Kaufbeuren

EV Landshut

Blue Devils Weiden

Situat

5

4

8

6

6

8

8

8

9

6

2

4

6

4

HEIM INFRASTRUKTURBAU IST NEUER BUSINESSPARTNER

Unternehmen mit vielfältigen Kerngeschäften ist auch in der hiesigen Region aktiv

Mit dem Start in die neue Hauptrunde 
können die Towerstars ein neues Un-
ternehmen im Kreis der Sponsoren 
begrüßen. Die in Göppingen ansässige 
Heim Infrastrukturbau GmbH, die seit 
drei Jahren mit Ihrer Niederlassung 
Süd in Baindt vor Ort ist, unterstützt 
die Towerstars in der kommenden 
Saison als Businesspartner.

Heim Infrastrukturbau � Niederlassung 
Süd steht für die Kerngeschäfte und 
Fachbereiche GU-Bau, Schlüsselfertig-
bau, Umbau & Sanierung, Trockenbau, 
Abbrucharbeiten, Bodenbelagsarbeiten 
sowie Neubauten aller Art. Die Nie-
derlassung Süd hat auch im Landkreis 
Ravensburg schon einige Bauprojekte 
verschiedenster Art realisiert. Die Heim 
Infrastrukturbau GmbH, mit Hauptsitz in 
Göppingen, bietet ein breites Spektrum an 

Bauleistungen an. In Bereichen wie, Tief- 
und Straßenbau, Hochbau und Sanierung, 
Lärmschutz, Fast-Food Restaurants 
sowie Schlüsselfertigbau. Heim Infra-
strukturbau ist stolz auf seine lange Tra-
dition als familiengeführtes Unternehmen 
und unterstützt insbesondere am Haupt-
sitz in Göppingen bereits Sportvereine der 
verschiedensten Sportarten, beispiels-

weise den Frisch auf Göppingen aus der 
1. Handball-Bundesliga oder Fußball-
Bundesligisten 1. FC Heidenheim. �Dass 
die Towerstars jetzt als sportliches Aus-
hängeschild Oberschwaben die überre-
gional tätige Heim Infrastrukturbau GmbH 
als neuen Businesspartner willkommen 
heißen können, freut uns sehr�, betont 
Towerstars Geschäftsführer Raphael
Kapzan.

�Die Firma Heim freut sich, die Ravensburg 
Towerstars als Sponsor unterstützen zu 
dürfen. Für uns ist es eine Herzensange-
legenheit, regionale Sportvereine zu för-
dern. Besonders stolz sind wir, als Teil des 
Erfolgs des traditionsreichen Eishockey-
clubs aktiv mitzuwirken.�sagt Thomas 
Roth, Leiter der Niederlassung Süd der 
Heim Infrastrukturbau GmbH.

LIGA - TOPSCORER
To

0

2

2

2

2

2

2

2

2

1

1

1

1

1

0

0

0

1

2

2

2

1

1

1

1

Pu

4

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

Spieler 

Garret Pruden

Brent Aubin

Nickolas Latta

Tomas Sykora

Maximilian Hops

David Cerny

Sebastian Gorcik

Eero Elo

Marvin Schmid

Simon Sezemsky

Adam Payerl

Lucas Lessio

Lewis Zerter-Gossage

Max Newton

Jonathan Matsumoto

Colin Smith

Mitch Wahl

Josh Winquist

Ryon Moser

Yannik Burghart

Matt Marcinew

Joel Keussen

Philip Riefers

Yannik Valenti

Dani Bindels

As

4

1

1

1

1

1

1

1

1

2

2

2

2

2

3

3

3

1

0

0

0

1

1

1

1

+/-

+5

+1

0

+3

+4

+2

+2

+2

+2

0

0

+4

+2

+4

+4

-2

+2

+1

0

+1

+4

+2

+6

+2

+1

STRAFMINUTEN TEAMS
Schnitt

25.5

13

11.5

10.5

9

8

8

7

7

Gesamt

51

26

23

21

18

16

16

14

14

Club 

Eisp. Crimmitschau

Lausitzer Füchse

EV Landshut

Towerstars

Starb. Rosenheim

Krefeld Pinguine

Blue Devils Weiden

EHC Freiburg

Dresdner Eislöwen

2 min

13

13

9

8

9

8

8

7

7

TORHÜTER-VERGLEICH
GT/Sp

1.51

1.51

1.95

5.25

2.01

1.92

1.5

2.41

2.43

Save%

96.00

95.45

93.44

87.50

93.10

92.98

94.55

90.91

90.91

Name 

Daniel Fießinger

Anthony Morrone

Oskar Autio

Oleg Shilin

Gerald Kuhn

Patrik Cerveny

Brandon Maxwell

Jonas Langmann

Janick Schwendener

Club

ESV

LFX

SBR

EPC

ECN

FRB

ECK

EVL

DRE

ZUSCHAUER - SAISONAUFAKT
Gesamt

5.436

4.712

3.915

3.841

3.708

3.245

3.216

2.699

Club

Krefeld Pinguine

Eisbären Regensburg

Eispiraten Crimmitschau

EC Kassel Huskies

Starbulls Rosenheim

Dresdner Eislöwen

EV Landshut

ESV Kaufbeuren
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• Während man damit rechnen konnte, 
dass Krefeld und Kassel nach zwei Spiel-
tagen an der Tabellenspitze zu finden 
sind, sind mit Regensburg und Freiburg 
zwei vermeintlich leichtere DEL2-Mann-
schaften mit respektablen fünf Punkten in 
die Saison gestartet. Sowohl Meister Re-
gensburg als auch Freiburg konnten mit 
je einem Drei- und einem Zwei-Punkte-
Sieg in die neue Spielzeit starten. Krefeld 
konnte am ersten Spieltag gleich mal mit 
einem Top-Zuschauerwert aufwarten. 
5.436 Zuschauer gegen die Selber Wölfe 
lassen in Krefeld auf einen optimistischen 
Saisonverlauf hoffen. Das Derby zwischen 
Regensburg und Landshut war mit 4.712 
Fans ausverkauft!
• Nick Miglio, Stürmer der Selber Wölfe, 
belegt ab sofort keine Kontingentstelle 
mehr. Der 32-jährige gebürtige Texa-
ner, der bereits in seine siebte Saison in 
Deutschland geht, wird nun mit der deut-
schen Staatsbürgerschaft ausgestattet. In 
vier DEL2-Spielzeiten und 152 Spielen 
für die Porzellanstädter hat Nick Miglio 
bereits 122 Scorerpunkte gesammelt.
• Unheimliches Pech für Luca Zitterbart 
und den EV Landshut. Gleich beim DEL2-
Eröffnungsspiel gegen die Eisbären Re-
gensburg hat der 26-jährige Verteidiger 
einen Kreuzbandriss erlitten. Zitterbart 
hat in seiner Vita bereits 126 DEL-Spiele 
für München, Düsseldorf und Ingolstadt 
bestritten. In der letzten Saison ging er 

GRÖSSTENTEILS STARKE ZUSCHAUERZAHLEN ZUM AUFTAKT
News und Trends aus der deutschen und internationalen Eishockeyszene

nochmals in 18 Partien für seinen Hei-
matverein aufs Eis. Seinen Platz im Kader 
wird der bisher nicht lizenzierte Tobias 
Echtler einnehmen. Er besitzt beim EVL 
ohnehin noch einen gültigen Vertrag. Der 
gebürtige Füssener nimmt die aberma-
lige Chance wahr und will sich nun unter 
Coach Heiko Vogler erneut beweisen. 
Echtler absolvierte vor seinem Engage-
ment in Landshut drei volle Spielzeiten 
beim ESV Kaufbeuren und erzielte dabei 
41 Scorerpunkte.
• Starker Auftritt der drei Clubs aus der 
DEL in der Champions Hockey League 
am letzten Wochenende: Die Pinguins 

Bremerhaven sammelten in ihren bei-
den CHL-Auftritten sechs Punkte in zwei 
Partien, während Meister Eisbären Ber-
lin fünf Zähler aus seinen Erfolgen gegen 
tschechische Vertreter einheimste. Die 
Straubing Tigers meldeten sich indes 
nach einer knappen Niederlage in der 
Schweiz mit einem Heimsieg zurück. Mit 
acht Zählern aus vier Partien belegen die 
Berliner Rang neun in der CHL-Tabelle, 
punktgleich und nur einen Platz dahinter 
folgen die Straubing Tigers. Die Nieder-
bayern mussten sich am Freitagabend 
zunächst den ZSC Lions in Zürich knapp 
mit 2:3 geschlagen geben, feierten jedoch 

am Sonntag ein 3:2 gegen Pardubice und 
sind damit in der CHL vor heimischer Ku-
lisse ungeschlagen. Die letzten beiden 
Spieltage der Champions Hockey League 
stehen am 8./9. sowie 15./16. Oktober 
an. Die besten 16 der 24 teilnehmenden 
Teams qualifizieren sich für die am 12. 
November mit dem Achtelfinale begin-
nenden Playoffs.
• Die 2025 IIHF-U20-Weltmeisterschaft 
rückt näher, und der offizielle Spielplan 
steht nun fest. Das Turnier findet von 
Donnerstag, den 26. Dezember 2024, 
bis Sonntag, den 5. Januar 2025, in der 
kanadischen Hauptstadt Ottawa statt. 
Deutschland trifft in der Gruppe A auf die 
USA, Finnland, Gastgeber Kanada und 
Lettland. Den Auftakt macht das deutsche 
Team am 26. Dezember um 20:30 Uhr 
deutscher Zeit im Canadian Tire Centre 
gegen den Titelverteidiger aus den USA.
Sportdirektor Christian Künast sagt 
hierzu: „Die IIHF-U20-Weltmeisterschaft 
ist für unsere jungen Spieler die höchste 
internationale Bühne im Eishockey. Unser 
klarer Fokus als Team liegt auf dem Klas-
senerhalt. Wir werden uns gezielt auf die 
bevorstehenden Aufgaben vorbereiten, 
um bestmöglich in das Turnier zu star-
ten. Besonders wichtig ist es, dass unsere 
Spieler bis zur Weltmeisterschaft auch in 
ihren Vereinen die nötige Spielzeit auf 
höchstem Niveau erhalten, um optimal 
vorbereitet zu sein.“    Markus Helmle/DEB

Ein starkes Bild boten die Fans der Krefeld Pinguine beim Hauptrundenauftakt     Bild: C. Jürgens

TRAUER UM ROLAND ROOS
Früherer Stadionsprecher des EVR wurde 83 Jahre alt

Am vergangenen Sonntag, beim Heim-
spiel gegen die Dresdner Eislöwen, 
gedachten die Towerstars und der EV 
Ravensburg mit einer Schweigeminute 
dem langjährigen Stadionsprecher Roland 
Roos. Er verstarb bereits am 25. August 
im Alter von 83 Jahren. Seine Stimme 
war bis zum Umzug in die Eissporthalle 
fest mit dem legendären St.-Christina-

Hang verbunden. Danach übergab er an 
Marcus Haider, er blieb aber weiterhin 
für den Eissport und den EVR hinter den 
Kulissen aktiv. So schrieb er einige Jahre 
als freier Mitarbeiter der Redaktion „Bo-
densee Ost für den „Südkurier“ und das 
Onlineportal „Regiosport“ die Spiel- und 
Vorberichte. Zudem betrieb Roland Roos 
über viele Jahre eine private Webseite, 
auf der er Details und Fotos aus früheren 
EVR-Zeiten sammelte und publizierte. 
Die Seite wurde auch von vielen Fans als 
Nachschlagewerk genutzt, wenn es um 
frühere Spieler oder Daten aus der Ver-
einsgeschichte ging. Neben dem EV Ra-
vensburg schlug sein Herz auch für den 
lokalen Fußball, insbesondere für den TSV 
Berg. Die Towerstars sprechen den An-
gehörigen auf diesem Weg ihre aufrich-
tige Anteilnahme und Beileid aus.

Mit einer symbolischen Pressekonferenz ist 
auch der Towerstars Kids Klub in die neue 
Saison gestartet. Im Blickpunkt standen neben 
den Fragen der Kids vor allem die Vorstel-
lung der neuen Paten. Während Florin Ket-
terer erneut mit dabei ist, sind Ralf Rollinger
sowie Nico Pertuch neu in diesem Kreis. 
Infos zur Mitgliedschaft gibt es unter 
www.towerstars.de/kids-club

    +++    KIDS-CLUB   +++
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8  -  Stammverein 

Die U 17 des EVR braucht Punkte. Nach 
vier Spielen liegt das Team mit nur 
einem Zähler am Ende der Tabelle. So 
hatte man sich den Start in die DNL II 
nicht vorgestellt. Da hilft alles Lob für 
die Mannschaft nichts. 

Gegen Deggendorf hat man sich sehr gut 
verkauft, musste aber nach zwei Partien 
mit dem einen Punkt zufrieden sein. In 
Freiburg lag man beim unglücklichen 4:6 
bis kurz vor dem Ende sogar vorne. Am 
Samstag um 17.30 Uhr kommt nun der SC 
Riessersee in die CHG-Arena. Am Sonn-
tag bereits geht es zum Rückspiel auf die 
weite Fahrt an den Fuß der Zugspitze. 
Riessersee liegt nach drei Siegen auf Platz 
zwei. Zu diesem frühen Zeitpunkt sicher 
nur eine Momentaufnahme, von der sich 
die Ravensburger nicht allzu sehr beein-
drucken lassen sollten.

Nach dem starken ersten Heimauftritt mit 
dem 4:0 gegen Landsberg trifft die U 15 
des EVR am Sonntag um 12 Uhr zu Hause 
auf den EV Füssen. Für die Gäste ist es 
das erste Pflichtspiel der Saison. Mit einer 
ähnlich kompakten Leistung wie gegen 
Landsberg müssten für den EVR auch 
gegen Füssen etwas drin sein.

An diesem Wochenende greifen auch 
die Junioren ins sportliche Geschehen 
ein. In der DNL III geht es für die U 20 
zum Doppelspiel-Wochenende nach 

GEGEN RIESSERSEE BRAUCHT DIE U17 DIE PUNKTE
News, Vor- und Spielberichte des EV Ravensburg

Mit vereinten Kräften halten die Jüngsten des EVR von der U 7 ihren Kasten sauber. Und im Fall 

der Fälle müsste eben das Maskottchen auf dem Tor helfen.                                         Bild: EVR

2

den im Livestream übertragen. Nähere 
Infos dazu auf der EVR-Webseite unter 
www.ev-ravensburg.de

Auf Reisen geht es am Wochenende für die 
U 13. Am Samstag wartet der EC Peiting 
auf die Oberschwaben, am Sonntag der EV 
Lindau. Auch diese beiden Mannschaften 
spielen ihre ersten Partien dieser Saison. 
Der EVR wusste dagegen beim 9:5 gegen 
Bad Tölz zu überzeugen. Wobei man nach 
einer deutlichen 5:1-Führung den Gegner 
nochmals herankommen ließ. 
          Winfried Leiprecht

Weiden. Die Oberpfälzer gehörten in der 
der vergangenen Saison zu den Mann-
schaften, die wegen zu viel eingesetzter 
transferkartenpflichtiger Spieler nicht an 
den Playoffs teilnehmen durften. Dass 
der DEB diese Teams konsequent aus-
schloss, machte dem EVR letztlich den 
Weg zur Vizemeisterschaft frei. Man darf 
gespannt darauf sein, mit was für einem 
Aufgebot Weiden diesmal an den Start 
geht. EVR-Trainer Jan Benda kann auf 
Spieler setzen, die aus dem Aufstiegs-
team der U 17 aufgerückt sind und ihre 
Qualitäten schon nachhaltig unter Beweis 
gestellt haben. Die Spiele der U 20 wer-


